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Gabriela Mauro wurde in Montevideo (Uruguay) geboren und studierte Architektur an 

der Universität der Republik (Udelar). 

Der Liebe wegen wanderte sie nach Berlin (Deutschland) aus und machte eine 

Weiterbildung an der Technischen Universität Berlin (TU). 

Anschließend arbeitete sie über 20 Jahre als Architektin im Architekturbüro hmp in 

Berlin. 

Ihre Arbeiten umfassen ein vielfältiges Spektrum: von der Intervention in historische 

Gebäude und der Restaurierung des historischen Erbes, der Entwicklung 

städtebaulicher Konzepte, Wohnungsbauwettbewerben bis hin zur Realisierung von 

Neubauten, darunter Projekte für soziale Einrichtungen, Kitas, Freizeit- und 

Sportzentren, Büros, Einfamilienhäuser und vor allem eine große Anzahl von 

Mehrfamilienhäusern. Sie nahm an mehreren Wohnungsbauwettbewerben teil und 

wurde mit einigen Preisen wie dem „Bauherrenpreis“ und der „Auszeichnung für ein 

herausragendes Neubauprojekt zur nachhaltigen Stadt- und Raumentwicklung“ 

ausgezeichnet. 

Die durchgeführten Arbeiten befinden sich in Deutschland, Spanien und Uruguay. 


